
Meine Lieblingsf�cher in der Schule waren … Mathematik, Chemie und
Franz�sisch.

Die drei Kennzeichen eines erfolgreichen Wissenschaftlers sind … Neugierde, Enthusiasmus und
Hartn�ckigkeit.

Mit achtzehn wollte ich … Chemiker werden (gegen die Vorbehalte meiner Eltern, die schon genug
hatten von all den chemischen Experimenten, die ich bis dahin bereits zu Hause durchgef�hrt hatte).

Wenn ich morgens aufwache … koche ich mir einen Kaffee und beginne den Tag mit einem Blick in
die Zeitung.

Die wichtigste wissenschaftliche Errungenschaft des letzten Jahrhunderts war … f�r mich als Che-
miker nat�rlich die wachsende Erkenntnis, dass alles, was um uns passiert, irgendwie auf wechselwir-
kenden chemischen Molek�len und Bausteinen beruht.

Die aktuell gr�ßte Herausforderung f�r Wissenschaftler ist … außer Mittelk�rzungen? Vielleicht
Schritt zu halten mit dem enormen Wissenszuwachs. Es wird immer schwieriger, �ber das, was sich im
eigenen Forschungsgebiet tut, auf dem Laufenden zu bleiben, geschweige denn �ber all das, was auf
anderen Wissenschaftsgebieten passiert.

Mein Lieblingsthema in der Forschung … �ndert sich st�ndig. Das ist das Großartige an der Wis-
senschaft; es gibt st�ndig neue und faszinierende Dinge zu entdecken.

Drei Personen der Wissenschaftsgeschichte, mit denen ich gerne einen geselligen Abend verbringen
w�rde, sind … Leonardo da Vinci, Marie Curie und August Kekul�.
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